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Der Ketzer und sein Schützling
Ein Kulturbild aus den bayerischen Bergen

von
Joseph Maertl

Es zeigt sich daß Karl so hatte der besorgte Pflege
vater seinen Schützling dereinst getauft von der Natur
mit einer Empfänglichkeit für alles Schöne und Gute aus
gestattet war die selbst ein Kind von besserer Herkunft
nicht immer besitzt Dazu kam noch die Liebe und Treue
welche der Knabe seinem Erzieher entgegenbrachte

Als Kind des Deppen und Schüler des Ketzers
ward er von dem Herrn Pfarrer nicht in die SchuleMf
genommen und daher war dem besorgten Alten nichts an
deres übrig geblieben wie die Pflichten des Lehrers auch
für die Dauer weiter zu üben

Karl lernte mit einem unermüdlichen Fleiß
Mit einer Ausdauer die man seinen jungen Kräften

nicht zugemulhet hatte schritt er wenn der Pflegevater
auf der Suche nach Pflanzen war neben ihm einher stets
lustig und zu guten Dingen aufgeräumt Wald und Feld
Berge und See sie waren seine altbekannten Freunde
vor denen er als Kind der Natur weder Angst noch Furcht
besaß

So war der Dalken zu einem an Leib und Seele ge
funden Knaben herangeblüht und der Alte der über sei
nen Schützling sein ganzes Sein vergessen hatte gar
nicht daran gedacht daß er von Tag zu Tag schwächer
wurde

Es will nicht mehr recht gehen, sagte er eines Ta
ges zum Grafentonerl als dieser sich wunderte daß die
Pflanzensendungen die er allwöchentlich nach der Stadt
zu tragen hatte immer leichter wurden wenn ich nur
so lang leben könnte bis der Karl auf eigenen Füßen
stände

Sternsakra meinte der Tonerl so g fährlich ists
uacha dengerst nöt So lang lebt Ihr noch immer bis
dös Bua l Bübchen sich selm helfen ko und dos ko
er scho iatzt fügte er dann hinzu als er in des Alten
besorgtes Antlitz blickte und wenn s gar nit mehr geht
da ist der Grafentonerl a no auf der Welt

Der alte Weißbart hatte bei dieser treuherzigen
Versicherung dem Sprecher gerührt die Hand gedrückt
Er wußte es Tonerl war von jeher eine gute Seele

die ihm unberührt von der Meinung der Anderen
vom ersten Tage ihrer Begegnung an treu zur Seite ge
zestanden

Eben wollten sich seine Lippen zu einem Worte des
Dankes öffnen als Karl in athemloser Hast zur Thüre
hineinstürzte

Schnell schnell, rief er von der Kalkwand ist ein
Mann gestürzt Keine fünfzig Schritte von hier liegt er
mit gebrochenen Gliedern fchnell fchnell ehe es zu
spät ist

Ein am Fenster hängendes dunkles Kästches ergreifen
und mit ihm davon stürzen war das Werk eines Augen
blicks

Mit einem wohlwollenden Blicke hatte der bei dieser
Unglücksbotschaft von feinem Stuhl emporgeschnellte Alte
seinem Schützling nachgesehen

Ja er wird ein ganzer Mann murmelte er mit einem
sanften Lächeln vor sich hin Jederzeit bereit zu helfen
und unverzagt zu jeder That Komm Tonerl wir wollen
ihm nach fuhr er dann fort und faßte seinen Boten
den der Schreck auf einen Stuhl geworfen beim Arme
Karl ist mit dem Verbandkasten schon voraus

Heilige Maria dös a no In meine alten Tagen
muaß i no so a Unglück erleben so jammerte der getreue
Diener des Herrn Bürgermeisters und watschelte hände
ringend hinter dem Ketzer her iatzt muaß es sich
beweisen ob er hexen ko oder nöt

An der bezeichneten Stelle kniete Karl bereits am Boden
und war damit beschäftigt einem in seinem Blute schwim
menden Manne den Kopf mit Weinessig zu waschen

Vater die Wunden sind schrecklich schrie er dem
Alten entgegen komm nur schnell ich weiß mir nicht mehr
zu helfen

In athemlosem Laufe war der Gerufene an der Un
glücksstätte angelangt und ein Blick auf die Verletzungen
bewiesen ihm zur Genüge daß sein Schützling die Wahr
heit gesprochen

Mit einer furchtbaren Kopfwunde lag der Unglückliche
zin noch junger robuster Mensch dessen geschwärztes
Antlitz sofort den Wilderer erkennen ließ vor ihm und ließ
sich ohne Widerstreben dm schmerzenden Essig auf die
blutende Verletzung gießen

Vergebens waren die Mühen des Alten den Blutver
lust zu hemmen und nach einer näheren Untersuchung die
eine schreckliche Verstümmelung des Unterleibes ergab
mußte er einsehen daß hier Hilfe unmöglich war

Mittlerweile war auch Tonerl herbeigekommen und als
er des Verunglückten ansichtig wurde sank er vor Schrecken

auf die Kniee
Jessas dös is ja der Ganggerl schrie er auf der

Wildschütz den wir scho seit Jahren suchen auf den a
Preis von fufzig Gulden ausg fetzt is und t i hab nu
s Unglück und erwisch ihn als Leich Dös muaß ja
gleich der Herr Pfarrer wissen vielleicht ko der Verbrecher
och beichten damit er uns seine Spießg sellen verräth

Ohne die Scene noch eines weiteren Blickes zu würd gen
war Tonerl hier aufgesprungen und so schnell ihu seine
alten Beine trugen davongelaufen Er mußte seine Vor
gesetzten von dem Geschehenen in Kenntniß setzen

Unermüdlich waren indessen die beiden Zurückgebliebenen
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bemüht das Menschenmöglichste zur Linderung des Ster
benden beizutragen und der sorgsame Alte hatte die Ge
nugthuung daß der Wilderer nach längerer Zeit die Augen
aufschlug

Forschend lag sein Blick auf den beiden Helfern und
nach einem langen tiefen Seufzer der mehr einer seelischen
Erregung als den auf ihn eindringenden Schmerzen zu
entspringen schien begann er mit leiser kaum vernehmbarer

Stimme I dank Dir Ketzer i woaß nöt wie Du
Dich nennst Du und Dei Bua Ihr seid die Anzigen
die mir seit Jahren dös erste Guate authuan

Is dös vielleicht der Dalken fuhr er dann
nach kurzer Pause fort und warf einen langen wohl
wollenden Blick auf Karl der vor ihm knieend seinen
Körper stützte I bitt di Ketzer sag mers wenn er s is
dann will i noch a guats Werk thuan bevor s aus is
mit mir

Staunend sah der Gefragte auf das schmerzverzerrte
Antlitz des Sterbenden und als er dann mit einem stummen
Kopfnicken bejahte winkte der Verwundete Karl mit der
Hand daß er sich entfernen sollte

I woaß wer dem Dalken fein Vater is stammelte
er dann kaum vernehmbar i i hab es g sehn wer das
Verbrechen an dem Deppen begangen hat nöt oamal na
öfter Es is der größte Lump unter der Sunn er hätt
sei Kind um die Seeligkeit bracht wenn du
nöt g wen wärst Ketzer es is es is der der

mit dem Aufwand der letzten Kräfte zog er den Kopf
des Alten an seinen Mund und nach einem kurzen Flüstern
sank er auf das weiche Moos zurück dessen zarte Decke
von seinem Blute geröthct war

Noch ein Hauch ein Ausbäumen seiner ganzen
Kraft gegen den kalten umgarnenden Tod er hatte
vollendet

Mit gefalteten Händen blieb der Alte der soeben das
furchtbare Geheimniß der Geburt seines Lieblings von den
Lippen eines Sterbenden gehört an dem Leichnam knieen
und als Karl wieder herangekommen schloß er ihn bewegt
in seine Arme

An demselben Morgen an welchem man den unglück
lichen Wildschützen auf dem Armensünderkirchhof dicht
neben dem Deppen ohne Sang und Klang begraben sah
man den Ketzer am Hausthor des Herrn Pfarrers die
Klingel ziehen

Er war nebst seinem Schützling der Einzige gewesen
der dem Ganggerl ein Häuflein Erde aus deu Sarg
geworfen und schluchzend stand Karl derweile der Pflege
vater feinen Geschäftsgang abmachte an dem düsteren
Grabe neben dem der arme Junge hatte keine
Ahnung seine Mutler der Dorfdepp zur ewigen
Ruhe bestattet war

Der Ketzer beim hochwürdigen Herrn Pfarrer
Meine Herren passen s auf es g fchieht a Unglück,

sagte mit bedenklichem Kopsschütteln der Herr Bürger
meister zu seinen versammelten Räthen Oaner von den
Beiden muaß sterben Der Ketzer ko nichts G weihtes
vertrag n Und richtig der gute Mann hatte Recht
gehabt Vier und zwanzig Stunden später wurde das
Städtchen durch die Schreckensnachricht in Alarm gesetzt
daß sich der hochwürdige Herr Pfarrer durch einen
Pistolenschuß entleibt Das vielbesprochene Warum
konnte sich ebensowenig Jemand erklären wie die wahn
sinnige That daß er die Kirche und seine getreue Haus
hälterin vergessend sein ganzes Vermögen dem Dalken
vermachte Er hatte es so in einem Briefe bestimmt den
er an seinen Notar hinterlassen

Der Ketzer und sein Schützling aber die beiden zogen
nachdem sie das Erbe des Herrn Pfarrers erhoben nach
der reuen Welt wo der Dalken sich später als Bild
hauer einen glänzenden Namen erworben

Mit jener Zeit hat die Gemeinde Berg nie wieder einen
Ketzer bei sich aufgenommen

Reglement zu dem feierlichen Leichen
begängnisse

Ihrer in Gott ruhenden Majestät
August

Deutschen Kaiserin und Königin von Preußen c
in

der Kapelle des Königlichen Schlosses zu Berlin
s 1 Der Tag des feierlichen Leichenbegängnisses ist auf

Sonnabend den 11 Januar Vormittags 11 Uhr angesetzt
s 2 An diesem Tage wird Vormittags zwischen 10 und

11 Uhr in drei Pulsen mit den Glocken sämmtlicher Kirchen
der Stadt geläutet wozu die Schloßkapelle das Zeichen giebt
Wenn zuerst geläutet worden nehmen die Damen und Herren
des Hofstaats Ihrer hochseligen Majestät sowie die Komman
deure des 4 Garde Grenadier Regiments Königin und des Kü
rassier Regiments Königin Pommersches Nr 2 zu beiden
Seiten des Sarges Stellung Gleichzeitig treten die vier unten
genannten Generale zu beiden Seilen des Sarges hinter die
Tabourets auf welchen die Jnsignien auf Kissen von ärsp
Ä si Zskt ruhen und zwar hinter das vom Kokende des
Sarges rechls befindliche Tabouret mit der Krone Ihrer Maje
stät der Königin der General der Artillerie und General Ad
jutant Fürst Anton Radziwill t hinter das vom Kopfende des
Sarges links befindliche Tabouret mit der Kette und dem Stern
des Schwarzen Adler Ordens der General der Kavallerie und
General Adjutant Freiherr von Loe o hinter das am Fußende
des Sarges rechts befindliche Tabouret mit den Jnsignien des
Luisen Ordens und des Verdienstkreuzes für Frauen und Jung
frauen der General der Kavallerie und General Adjutant von
Albedyll ä hinter das am Fußende des Sarges links befind
liche Tabouret mit den Jnsignien ausländischer Orden der Ge
neral der Kavallerie und General Adjutant Graf von Lehn
dorff Die Deputationen des 4 Garde Grenadier Regiments
Königin und des Kürassier Regiments Königin Pommersches
Nr 2 ordnen sich am Fußende des Sarges unten an der
Estrade

Sontmbend 11 Januar 1890

s 3 Ihre Kaiserlichen und Königlichen Majestäten d
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses sowie d
Allerhöchsten und die Höchsten fremde Gäste versammeln sich
um 10 Uhr in der Rothe Sammetkammer Anfahrt unter
Vortal IV, Die Obersten Hof die Ober Hof die Vice Ober
Hof und die Hof Chargen die General Adjutanten die Ge
nerale s suits und die Flügel Adjulanten der Minister des
Königlichen Hauses der Geheime Kabinetsrath der Hof Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin der Hof Ihrer Maje
stät der Kaiserin und Königin Friedrich sowie die Gefolge
der Prinzlichen Herrschaften und der fremden Allerhöchsten
und Höchsten Gäste nehmen die Anfahrt um 10 j Uhr unter
Portal IV und versammeln sich im Kapitalsaal und in der
Bildergalerie

s 4 Die am hiesigen Allerhöchsten Hofe beglaubigten frem
den Vertreter und deren Gemahlinnen die nachgeborenen
Prinzen aus souveränen neufürstlichen Häusern der Reichs
kanzler die General Feldmarschälle die hier anwesenden Ritter
des Hohen Ordens von Schwarzen Adler die Chefs fürstlicher
und ehemals reichsständischer gräflicher Häuser der Vize Präsi
dent des Staatsministeriums die aktiven und die inaktiven Ge
nerale der Infanterie der Kavallerie und der Artillerie die
stimmsührenden Bevollmächtigten zum Bundesrathe die aktiven
und die inaktiven Staatsminister die ersten Präsidenten des
Reichstags und beider Hauser des Landtages die aktiven Ge
neral Lieutenants und Vice Admirale die Wirklichen Geheimen
Räthe der Präsident des evangelischen Ober Kirchenraths der
Chef Präsident der Ober Rechnungskammer die Vize Präsi
denten des Reichstages und beider Häuser des Landtages die
anwesenden Ober Präsidenten die aktiven General Majors und
Kontre Admirale die in General Stellung befindlichen Obersten
die Räthe 1 Klasse die Räthe des Ministeriums des König
lichen Hauses die KöuiglichenKammerherren und Kammerjunker
sowie die Gemahlinnen des Che s fürstlicher und ehemals reichs
ständischer grässicher Häuser die Excellenzen Damen und die
Gemahlinnen der zum Königlichen Hofe und der zu den Prinz
lichen Höfen gehörenden Herren versammeln sich um 101 Uhr
in der Kapelle des Köuigl cheu Schlosses

Z 5 Die Deputation der Reichs und Landesbehörden des
Reichstages sowie sonst geladener Körperschaften versammeln
sich gleichzeitig im Weißen Saale des Königlichen Schlosses

S 6 Die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften und die
anwesenden Höchsten Leidtragenden nehmen auf den im Halb
kreise vor dem Altare aufgestellten Sesseln Platz Für die Ab
gesandten fremder Fürsten sind hinter den Allerhöchsten und
den Höchsten Herrschasten Plätze reiervirt Hieraus beginnt der
Gottesdienst welcher von dem Ober Hofprediger General
Superintendenten Ober Konsistorial Rath und Schloß Pfarrer
v Kögel unter Assistenz der Dom Geistlichkeit abgehalten
wird

s 7 Inzwischen haben sich die Königlichen Stall und
Livree Bedienten die Haus Offizianten Kastellane Hofgärtner
und Kammerdiener im großen Schloßhofe versammelt und er
warten dort den Königlichen Leichenwagen welcher von der
Breiten Straße her um das Schloß herum in Portal 3 ein
fährt Auf dem Wege vom Königlichen Marstall bis M den
Schloßhof werden d,c acht Pferde des Leichenwagens von acht
Stallbedienten geführt die Zipfel des Leichentuchs und die
Cordons des Baldachins von je vier Lieutenants gehalten und
der Baldachin selbst von zwölf Unteroffizieren getragen Die
genannten acht Lieutenants und zwölf Unteroffiziere haben sich
im Königlichen Marstall Gebäude einzufinden

Z 8 Nachdem der Geistliche den Segen über die sterbliche
Hülle Ihrer in Gott ruhenden Majestät gesprochen hat wird
der Sarg durch die dazu bestimmten 24 Königlichen Kammer
herrn von der Estrade abgehoben unter Vortritt der übrigen
Kammerherrn der Jnsignien Träger der als Marschälle fun
girenden Hofchargen und n Begleitung der auf der Kapellen
Tribüne des Weißen Saales versammelten und zur Bedeckung
bestimmten 2 Stabsoffizire und 12 Hauptleute bis zu dem
Königlichen Leichenwagen getragen und auf demselben gehoben
Die 3 Stabsoffiziere welche die Pferde des Leichenwagens
führen sollen ergreifen deren Zügel Die 4 Ritter des Schwar
zen Adler Ordens welche die Zipfel des über dem Leichen
wagen liegenden Leichentuchs hallen und die Königlichen Kam
merherrn und Oder Hof Chargen welche den Baldachin bezw
dessen Cordons über dem Königlichen Sarge tragen sollen
übernehmen solche von den Personen welche sie bisher gehalten
haben Von den 24 Kammerherren welche den Königliche
Sarg auf den Leicheuwagen gesetzt haben übernehmen 12 das
Tragen des Baldachins während sich die anderen 12 auf beide
Seiten des Sarges begeben und die zur Bedeckung desselben
bestimmten 2 Stabsoffiziere und 12 Hauptleute neben ihnen
zur Rechten und Linken des Leichenwagens gehen Die Leichen
parade setzt sich in Marsch Dieser folgt unter dem Geläute
aller Glocken und unter Vorantritt der Geistlichkeit der feier
liche Leichenzug in der in der Anlage angegebenen Ordnung
über den großen Schloßhof durch Portal 4 und nimmt seinen
Weg über die Schloßbrücke durch die Mittelpromenade Unter
den Linden und durch das Brandenburger Thor bis zur Sie
ges Allee Die Allerhöchsten und die Höchsten Herrschaften be
steigen an der Sieges Allee die dorihin befohlenen Wagen und
folgen nicht weiter dem Allerhöchsten Leichenzuge soweit Aller
höchst und Höchstdieselben der Feierlichkeit im Mausoleum zu
Charlottenburg beiwohnen begeben Sie Sich auf anderen Wegen
dorthin Die Jnsignien werden an der Sieges Allee von den
dazu kommandirten 4 Offiziren den Jnsignien Trägern abge
nommen den Hausichatzmeistern übergeben und von diesen unter
Bedeckung von Garde du Corps nach dem Königlichen Schlosse
in Berlin zurückgebracht Ebenso wird an der Sieges Allee
der Baldachin abgehoben und gleichzeitig übernehmen 3 dazu
konimandirte Lieutenants von den Regimentern Ihrer in Gott
ruhenden Majestät die Zügel der Pferde des Lcichenwages und
4 Hauplleute die Zipfel des Leichentuchs

Z 9 Der Kondukt der Allerhöchsten Leiche welche im Mau
soleum zu Charlottenburg feierlich beigesetzt werden soll er
folgt von der Sieges Allee bis dorihin in der Art daß nur
eine Escadron des Kürasierregiments Königin Pommersches
Nr 2 an der Spitze des Zuges und eine Escadron des Regt
ments der Gardes du Corps am Schlüsse desselben die weitere
Eskorte übernimmt während die Obersten Hof und Ober
Hofchargen in drei königlichen Gala Equipagen dem von dem
General der Cavallerie und Generaladjutanten Freiherrn von
Los und dem Ober Stallmeister von Rauch cotoyirten von
dem militärischen Gefolge Sr Majestät des Kaisers und Königs
zu Pferde begleiteten Leichenwagen unmittelbar vorauffahre

Z 10 Die nicht im Zuge befindlichen Truppen des Garde
Corps aus der Garnison Berlin bilden von der Sieges Allee
bis nach Charlottenburg Spalier während in Charloitenburg
selbst bis zum Mausoleum d e Truppen der Garnison Char
lottenburg Spandau und Lichterfelde die Spalierbildung über
nehmen

Z 11 Am Luisenplatz in Charlottenburg angekommen macht
der Leichen Kondukt einen kurzen Halt die Obersten Hof und
die Ober Hofchargen verlassen die Equipagen um dem Leichen
wagen bis zum Mausoleum vorzutreten Das militärische Ge
folge Seiner Majestät des Kaisers und Königs welches zn
Pferde begleitet Hai steigt ab und folgt nunmehr zu Fuß Die
Allerhöchsten unv Höchst u Herrschaften soweit Sie Sich nach
Charlottenburg begeben haben erwarten die Ankunft des Lei
chenkondukts vor dem Mausoleum woselbst die Beisetzung nach



besonderen Befehlen Sr Kaiierl Kgl Majestät erfolgt
Am Mausoleum ist die Leibkompaguie des 1 Garderegiments
M Fuß aufgestellt

Aus Semer Kaiserlichen und Königlichen Majestät
Allergnädigsten Spezial Befehl

Berlin den 9 Januar 1890
Der Ober Gewand Kämmerer Graf F Perponcher
Der Ober Ceremonienmeister Gras A Eulenburg

Ordnung de Zuges
bei dem

Allerhöchste Leichenbegängnisse
am 11 Januar 1390

Der Zug wird eröffnet durch 1 Eskadron des 1 Garde
Dragoner Regiments Königin von Groß Britannien und Ir
land idie Trompeter des Regiments 1 Eskadron des Garde
Kürassier Regiments Trompeter des Regiments 1 Eskadron
des Küralsier Regiments Königin Pommersches Nr 2 1
kombimrtes Bataillon des 4 Garde Grenadier Regiments Kö
nigin Regiments Musik Die Standarten marichiren vor dem
1 Abmärsche die Fahnen vor der 1 Sektion

Einer Eskorte bestehend ans 1 Offizier und 40 Mann des
Regiments der Gardes du Cmps folgen nunmehr

1 zwei königliche Hossouriere die anwesende Geistlichkeit
2 zwei Marlchälle die königl Livree Dienerschaft und die

Stallbedienten
3 zwei Marschälle die königl Haus Ofsizianten Kastellane

Hosgärtnec und Kammerdiener
4 zwei Marichälle die Beamten des Ober Hofmarschallamts

Z er Schloßbau Commission und Garten Direktion des Ober
Eermonien Amts des Obermarstall Amts der General Inten
dantur der kgl Schauspiele und des Hof Jagdamts

5 zwei Marschälle die kgl Hof und Leibpagen
K die Leibärzte Ihrer Hochseligen Majestät
7 zwei Marschälle die anwesenden kgl Kammerjunker die

anwesenden kgl Kammerherren
3 die Deputationen des 4 Garde Grenadier Regiments Kö

nigin und des Kürassier Regiments Königin Pommersches
Nr 29 vier adelige Marschälle die Jnstgnien getragen 2 die
auswärtigen Ordens Jnsignien von dem General der Kavallerie
und General Adjutanten Grafen von Lehndorff d die
Jnsignien des Luisen Ordens und des Verdienstkreuzes für
Frauen und Jungfrauen von dem General der Kavallerie und
General Adjutanten von Albedyll 0 den Stern und die
Kette des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler von dem Ge
neral der Kavallerie und General Adjutanten Freiherrn von
Los t die Krone Ihrer Majestät der Königin von dem Ge
neral der Artillerie und General Adjutanten Fürsten Anton
Radziwill

10 die Königlichen Hof Chargen die Königlichen Vize
Ober Hof Chargen die Königlichen Ober Hof Chargen als
Marschälle

11 die beiden Leibpagen die beiden dienstthuenden Kammer
herren Kabinetsrath von dem Kneiebeck und Ceremonien
meister a D Graf Vitztbum von Eckstaedt der Oberhof
meister Ihrer Hochseligen Majestät Graf von Nesselrode
Ebreshoven sowie der Ober Gewand Kämmerer Graf F
von Perponcher Sedlnitzky

12 der Königliche Leichenwagen dessen acht Pferde durch
Stabs Offiziere geführt werden die Zipfel des über dem Lei
chenwagen liegenden Leichentuches tragen vier Ritter des Hohen
Ordens vom Schwarzen Adler nämlich 2 der Staatsminister
von Puttkamer b der General der Kavallerie und General
Adjutant Graf Wilhelm von Brandenburg v der Ge
neral der Kavallerie und General Adjutant Graf vonder
G 0 ltz ä der General der Infanterie und General Adjutant
von Tresckow

Den Baldachin über dem Königlichen Sarge tragen 12 von
denjenigen 24 Kammerherren welche den Letzteren auf den Lei
chenwagen zu setzen berufen sind

Die Cordons desselben tragen 4 Ober Hofchargen nämlich
der Vice Ober Schloß Hauptwann Graf von Fürstenstein

d der Ober Mundschenk Gras von Pückler Berghauß
der Oberst Stallmeister von Rauch ä der Ober Schlsß

Hauptmann Graf W von Perponcher Sedlnitzky
Neben dem Königlichen Leichenwagen gehen die anderen 12

Kammerherren welche den Sarg auf denselben geletzt haben
sowie die zur Bedeckung des Königlichen Sarges kommaudirten
2 Stabs ossiziere und 12 Hauptleute

13 Die Kammerfrauen Ihrer Majestät der Hochkeligen Kai
serin und Königin die gegenwäriigen und die anwesenden ehe
maligen Hofdamen und Palastdamen Ihrer Hochseligen Ma
jestät sowie die Oberhofmeisterin Gräfin von Perponcher
Sedlnitzky begeben sich vom Schlosse aus zu Wagen nach dem
Luisenplatz in Charloltenburg um von hier aus den Sarg bis
zum Mausoleum zu umgeben

14 die Königlichen Obersten Hos Chargen nämlich der Oberst
Jägermeister Fürst von Pleß der Oberst Truchseß Fürst
von Radolin der Oberst Kämmerer Graf Otto zu Stol
b e rg We rr i aer 0 de

15 Se Majestät der Kaiser und König umgeben von
Seiner Majestät dem Könige von Sachsen
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge

von Baden
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge

von Sachsen
16 Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Ihre

Majestät die Kaiserin und Königin Friedrich
Ihre Königliche Hoheit die Groß Herzogin von
Baden sowie die anwesenden Königlichen Prin
zessinnen begeben sich vom Königlichen Schlosse zu
Wagen unmittelbar nach dem Mausoleum in Charlotten
burg

17 die Königlichen Prinzen und die anwesenden Höch
sten Leid tragenden

13 die zur Feier des Allerhöchsten Leichenbegängnisses er
schienen Kaiserlichen und Königlich en Hoheiten und
die sonstigen Höchsten Herrschaften

19 die zur B iwohnung der Trauerfeierlichkeit erschienen
Abgesandten fremder Souveräne

20 die Gefolge Seiner Majestät des Kaisers und Königs
und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin sowie Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich

21 die Gefolge der fremden Allerhöchsten und der Höchsten
Herrschaften

22 zwei adelige Marschälle die nachgeborenen Prinzen aus
souveränen neufürstlichen Häusern der Reichskanzler die Ge
neral Feldmarsckälle die hier anwesenden Ritter des Hohen
Ordens vom Schwarzen Adler die Chefs der fürstlichen und
der ehemals ceichsständischen gräflichen Häuser der Vizepräsi
dent des Staatsmiuisteriums die aktiven und inaktiven Gene
rale der Infanterie der Kavallerie und der Artillerie die
stimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrath die aktiven
und die inaktiven Staatsm nisier und der Minister des König
lichen Hauses die ersten Präsidenten des Reichstages und bei
der Häuser des Landtages die aktiven Generallieutenants und
Vice Admirale die Wirklichen Geheimen Räthe der Präsident
d s Evangelischen Ober Kirchenraths der Chef Vräsident der
Ober Rechnungskammer die Vice Präsidenten des Reichstages
und beider Häuser des Landtages die anwesenden Ober Präsi
denten die aktiven Geueral Majors und Kontre Admirale die
in der General Stellung befindlichen Obersten und die Räthe
I Klasse

23 zwei Marschälle Deputirte der Reichsbehörden nämlich
des Auswärtigen Amtes b des Reicksamtes des Innern

0 des Reichs Marine Amtes des Reichs Justiz Amtes
0 des Reichs Schatz Amtes l des Reichs Postamtes

24 ein Marschall das Ministerium des Königlichen Hauses
nebst Deputirten des Königlichen Herolds Amtes und der
Königlichen Hofkammer der Königlichen Familiengüter

25 zwei Marschälle Deputirte des Milttär Kabinets des
Civil Kabinets und des Marine Kabinets

26 zwei Marschälle Deputirte der Königlichen Staatsmini
sterien a des Königlichen Staatsministeriums d des König
lichen Ministeriums für Handel und Gewerbe des König
lichen Ministeriums für öffentliche Arbeiten 1 des Königlichen
Ministeriums für Landwirthschaft Domainen und Forsten

des Königlichen Ministeriums der geistlichen Unterrrchts
und Medizinal Angelegenheiten k des Königlichen Finanz
Ministeriums Z des Königlichen Ministeriums des Innern
K des Königlichen Justiz Ministeriums i des Königliche
Kriegs Ministeriums

27 ein Marschall Deputirte des Reichstages
28 zwei Marschälle Deputirte des Evangelischen Ober Kir

chenraths und der Ober Rechnungskammer
29 ein Marschall Deputirte des Provmzial Verbandes der

Provinz Brandenburg
30 zwei Marschälle Deputirte der Königlichen Akademie der

Wissenschaften und der Königlichen Akademie der Künste sowie
der Königlichen Universität zu Berlin

31 ein Marschall Deputirte des Magistrats und der Stadt
verordnelen der Stadt Berlin

32 ein Marschall Deputirte des Magistrats und der Stadt
verordneten von Potsdam und Charlottenburg

33 zwei M arschälle Depmine des Vaterländischen Frauen
Vereins und des Central Komitees der Deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz

Der Zug wird geschloffen durch eine Eskadron des Regi
ments der Garde du Korps

Von der Schloßbrücke bis zur Sieges Allee nehmen zu
beiden Seiten des Weges Innungen Krieger Vereine und
andere Korporationen Aufstellung

Die nicht im Zuge befindlichen Truppen des Garde Korps
aus der Garnison Berlin bilden von der Sieges Allee bis nach
Charlottenburg Spalier während in Charlottenburg selbst
bis zum Mausoleum die Truppen der Garnisonen Char
lottenburg Spandau und Lichterfelde die Spalierbildung über
nehmen

Landtag der Provinz Sachsen
Merseburg 8 Januar

4 Sitzung Nachmittag 1 Uhr
Der Vorsitzende Graf Otto zu Stolberg spricht wäh

rend sich die Mitglieder des Landtags von ihren Plätzen er
heben die ehrfurchtsvolle Theilnahme des Landtags an dem
Trauerfalle aus der das königliche Haus und das Land durch
das Ableben Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta betroffen
hat worauf auf den Vorschlag des Abg Bötticher unter
allgemeiner Zustimmung des Landtages die Absenkung einer
Adresse an Se Majestät den Kaiser beschlossen wird durch die
den Gefühlen innigster Trauer und Theilnahme Ausdruck ge
geben werden soll Bei der nun folgenden Berathung über
die Vorlage betreffend Einrichtung und Unterhaltung
eines Sortenobstgarlens mit Baumschule befürwortet
Landesdirektor Graf v Wintzingerode die Vorlage mit
der Begründung daß bei dem geringen Verständniß für Obst
baumzucht und Pflege die Anlage eines Obgartens sich als
nothwendig herausgestellt habe um so mehr als der herrschen
den Kalamität durch einzelne Gemeinden oder Vereine keine
Abhülfe gebracht werden kann Die Kosten der Anlage in
Höhe von 23000 Mk und der jährlichen Unterhaltungskosten
von 8000 M hätten sich erheblich dadurch vermindert daß
15000 M zum Bau einer Dienstwohnung für den Gärtner
verbunden mit Schulstube durch Gewinnung einer Mieths
wohnung in Wegfall kommen

Vielleicht könne vom Minister der Landwirthschaft außer dem
in Aussicht gestellten Staatszuschuß von 6000 M eine lau
sende Unterstützung erwirkt werden

Nachdem auch Abg v Jagow für die Vorlage gesprochen
hat und auf den Antrag des Abg Frhrn Luctus v Ball
hausen in die zweite Berathung eingetreten ist wird mit
großer Mehrheit die Vorlage angenommen und zwar soll die
Anlage m der Nähe von Halle mit thunlichster Hinzuziehung
der Dozenten des Landwirtschaftlichen Instituts geschehen
Der Verwaltungsbericht des Provinzial Aus

schusses über die Zeit vom 1 April 1887 bis zum
1 April 1889 wird ohne Besprechung als erledigt angesehen

Bei dem zur zweiten Berathung stehenden Punkte Abän
derung des Reglements der Provinzial Jrrenan
stalten bezüglich der Höhe der Unterhaltungskosten
sätze wird der Antrag des Abg Göbel auf kommissarische Be
rathung abgelehnr

Abg Kirchhofs stellt den Antrag die vom Provinzialans
schuß vorgeschlagenen Erhöhungen vom 1 April 1890 ab ohne
die vom Provinzialausfchuß vorgeschlagene Unterscheidung gelten
zu lassen

Nachdem noch Abg Listemann und Voigtel gegen den
den Antrag gesprochen haben werden die vom Provinzialaus
schuß gemachten Vorschläge unter Ablehnung des Antrags Kirch
hofs angenommen

Ferner wird beschlossen den Zinsfuß für die den beiden
Hülfskassen der Provinz aus deren Kavitalbeständen zur Ver
fügung gestellten Darlehne nach dem jeweiligen Stande des
Geldmarktes festzusetzen

Ebenso wird ohne jede Besprechung dem Provinzialausschuß
zur eventuellen Ausführung der bezüglichen Vorschriften des
Reichsgesetzes über die Jnvaliditäts und Altersversicherung
für den Fall daß der Kommunalverband der Provinz Sachsen
zur Errichtung einer Versicherungs Anstalt herangezogen wird
die Ermächtigung ertheilt

1 die durch die Ei richtung der Versicherungs Anstalt ent
stehenden Kosten vorschußweise zu verausgaben

2 die für die Geschästssührung des Vorstandes der Ver
sicherungsanstalt erforderlichen Beamten und sonstigen Hülfs
kräkte anzustellen bezw anzunehmen

Der Landtag beschließt nach dem Vorschlage des Provinzial
Ausschuffes von dem Eigenthumsanspruch ans das ehe
malige Justizamtshaus zu Barby als aussichtslos abzu
stehen

Endlich wird in die Kommission zur Ausübung des
Kollaturrechts für die gräflich von Voß Busch sche
Stipendienstiftung an Stelle des verstorbenen Herrn von
Krosigk Poplitz der Abg v Voß gewählt

Schluß 3 Uhr Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr

Ms der MM und UmgedMß
iD Abdruck unserer Origiualartilel ist imr mit genauer Oriclleuangab

gestattet

Dte Großherzogin von Sachsen Weimars
passirte heute früh 9 Uhr 98 Min auf der Reise nach
Berlin unsern Bahnhof

Der Etat für die Elementarschulen pro
1890/91 ist in Einnahme und Ausgabe auf 415 812 Mk

festgesetzt und weist in der gegen das Borjahr ein Mehr
von über 40000 Mk nach welches im Wesentlichen auf
die Besoldung neu angestellter Lehrer zurückzuführen ist
In der Einnahme erscheinen 96100 Mk Schulgelder
58000 Mk Beitrag des Staates zu dem Diensteinkommen
der Volksschullehrer und Lehrerinnen und 245662 Mk
städtischer Zuschuß In der Ausgabe sind für Gehälter
und Remunerationen 366975 Mk eingestellt und zwar für
die 4 Rektoren die Summe von 16700 Mk für 2 wissen
schaftlich ausgebildete Lehrer 4600 Mk von den übrigen
172 Lehrern beziehen 14 einen Gehalt von je 2700 Mt
7 einen solchen von 2535 Mk dreiLehrer haben 2370 Mk
10 2205 Mk 5 2040 Mk 3 1875 Mk 11 1710 Mk
16 1545 Mk 32 1380 Mk 34 1215 Mk und die
übrigen 37 1050 Mk Von den 34 an den Elementar
schulen unterrichtenden Lehrerinnen erhält 1 einen Gehalt
von 1687 Mk 2 1650 M 3 1500 Mk 4 1350 Mk
5 1200 Mk 14 1050 Mk und 5 900 Mk

AnPensi 0 nen u Unterstützun ge n werden 7596 Mk
gezahlt für Unterrichsmittel und Büreau Beöürf
nisse Z 6740 Mk für Heizung der Schulen und
Turnhallen 17396 Mk für Beleuchtung 3700 Mk

Der Etat für denSiechenhaus Fonds balancirt
in Einnähn e und Ausgabe mit 18330 Mk In der E i n
na hm e stehen Zinsen von Kapitalien mit 5977 Mk Re
Venüen Antheile U Berechtigungen mit 6307Mk erstattete
Pflegegelder mit 6022 Mk In Ausgabe sind gestellt
für Verpflegung von 55 Häuslingen pr Kopf und Tag
60 Pfennige 12045 Mk Für Besoldungen und Löhne
1237 Mk Für Instandhaltung der Utensilien u Wäsche
2377 Mk

Vor trag Gestern Abend 6 Uhr fand im Saale
des Volksschulgebüudes der erste der 6 öffentlichen Vor
träge statt welche auch in diesem Winter zum Besten des
Frauen Vereins für Armen und Krankenpflege gehal

ten werden Den Vortrag hatte der Inspektor der
Francke schen Waisenanstalt Herr Pastor PalmiS über
nommen und zwar sprach derselbe über Walther von
der Vogelweide Vor einer zahlreichen aufmerksamen
Zuhörerschaft zeichnete derselbe in lebendiger fesselnder Dar
stellung ein treffliches Bild dieses großen deutschen Dichters
aus dem Mittelalter und charakterisirte ihn nach zwei
Seiten hin als den deutschen Lieder und Dich
terfürsten und als den Kaiserherold der Hohen
staufenzeit Walther von der Vogelweide ist der be
deutendste und vielseitigste unter den lyrischen Dich
tern jener Zeit Die Periode dieser seiner lyrischen
Dichterthätigkeit ist mit dem Jahre 1198 abzuschließen
Als Walthers Geburtsjahr bezeichnet man gewöhnlich das
Jahr 1170 Ueber seine Heimath sind die Ansichten ge
theilt Die Schweiz Oesterreich und Franken streiten sich
um seine Wiege Jedenfalls aber hat er in Oesterreich
wie er selbst bezeugt die edle Dichtkunst gelernt nament
lich im Verkehr mit Reinmar dem Alten den bedeutend
sten Vertreter des Minnegesanges am Hofe Leopolds von
Oesterreich Walther führte ein reges Wanderleben das
ihn namentlich an den Hof von Thüringen und an den
deutschen Kaiserhof führte Walthers Lieder dieser Peri
ode sind meist Liebeslieder Viele aber haben neben dem
Frauendienste Minne auch den Gottes und Herren
dienst zum Inhalt Der Herr Redner gab eine kleine
Blumenlese dieser Lieder voll des köstlichsten und lieblich
sten Inhaltes so das Loblied auf den Mai unter dem
Lindenbaum das Lob der Frauen c Daß der Dichter
an allen öffentlichen Ereignissen seiner bewegten Zeit theil
nahm führte ihn bald in die zweite Periode seiner dich
terischen Thätigkeit Obenan steht hier das Loblied auf
das deutsche Vaterland Die Freiheit und Ehre des
Volkes geht ihm über alles Den Zustand des Reiches
zu Anfang des 13 Jahrhunderts schildert sein Klagelied
lok sass uk siws stewö In jenen großen Kämpfen der
Zeit hat Walther sehr entschieden die Sache des deutschen
Kaisers gegen die Feinde des Reiches und den Papst ver
treten An den Kaiser Friedrich II und Philipp richtete
er seine aufmunternden Worte welche wahrhaft reforma
torische evangelische Gedanken enthalten In ihm schlug
ein echt deutsches Herz Er war der Kaiserherold der
Hohenstaufenzeit ein wahrer deutscher Dichter der from
men Sinn und männlichen Ernst in sich vereinigte Die
neuere Zeit hat den Dichter in dieser seiner hohen Be
deutung wieder gewürdigt und so unserem Volke wieder
nahe gebracht Wir zweifeln nicht daß auch der gestrige
Vortrag in vollstem Maße dazu beigetragen hat

sStadttheater Die Vorstellungen im Sladt
theater werden voraussichtlich am kommenden Sonntag
wieder beginnen Der Spielplan würde sich dann folgend
gestalten Am Sonntag Nachmittag würde Der Königs
lieutenant mit unserem Charakterspieler Herrn Friedrich
in der Titelrolle in Scene gehen Am Sonntag Abend
wird neu einstudirt Wagners Lohengrin n folgender
Besetzung ausgeführt Lohengrin Herr Stäven Elsa Frl
Prosky König Herr Stierlin Telramund Herr
Demuth Ortrud Fräulein Kam ins ky Heerrufer Herr
Voigt

Mars la Tour Gallerie 1 An dieser Stelle
bringen wir die Mittheilung daß das Colossalgemälde
welches vor einiger Zeit in dem Schaufenster der Firma
Friedrich Arnold hier Inhaber Herr Ad Heller ausge
stellt war seit heute in der Mars la Tour Gallerie auf
gestellt ist Die Gallerie besteht sonach jetzt aus neun
Gemälden

sRevisionsverwerfung Das Reichsgericht hat
gestern d c Revision des Rechtskonsulenten Hoffmann von
hier der wegen Betrugs von hiesiger Strafkammer verur
theilt war verworfen

Schadenfeuer Im benachbarten Steutz ist auf
dem Fehse schen Gute eine mit Getreide gefüllte Scheune



ein Raub der Flammen geworden
vor

Es liegt Brandstiftung

Tagesordnung
für die

Schung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 13 Januar cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Wahl der Commissionen

Z Gewährung für einen Miethsstall an den Pächter der
Stadtbahn und Erbauung fernerweiter Stallung

3 Erwerbung von Land welches von den Grundstücke Geist
straße Nr 35 und Nr 52 an die Straße entfallen ist

t Kostenbewilligung für Straßenbeleuchtung
Z Nachbewilligung für die Elementarschulen

Fchstlllung der Zahlungstermine wegen des Reitbahn
prundstücks

7 Entlastung der Verwaltung Rechnung der Gemeinde
Krankenversicherung pro 1 Januar 1887 bis 17 März

8 Entlastung der Rechnung der Arbeitsanstalts Kasse pro

Geschlossene Sitzung
S Wahl eines Bezirks Vorsitzenden und mehrerer Armenvor

fleher ür den neu zu biloenden 17 Armen Bezirk
10 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
U Definitive Anstellung eines Bureau Assistenten
12 Genehmigung zur Anstellung eines Prozesses
13 Befinden über die Ablehnungsgründe mehrerer zur Grund

imd Miethssteuer Veranlagungs Commission gewählter
Mitglieder
Niederschlagung eines Defektes

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

Ueberficht der im Jahre R88S in der Stadt
Halle vorgekommenen Geburten Sterbefalle n d

Eheschließungen
1 Geburten

Geboren wurden 1751 Kinder männlichen und 1662 Kinder
weiblichen Geschlecbts zusammen 3413 und zwar
Im Januar 272 davon 130 männl 142 weibl Geschlechts

Februar 307 166 141
März 299 152 147
April 253 143 115
Mai 320 163 157
Juni 234 143 141
Juli 264 143 121
August 301 146 155
September 277 156 121
Oktober 231 136 145
November 281 149 132
Dezember 269 124 145

Unehelich wurden 458 Kinder und zwar 221 männl 237
weibl Geschlechts geboren 36 männl und 73 weibl Ge
schlechts von hiesigen 135 männl und 159 weibl Geschlechts
von auswärtigen Müttern
Von MSI Kindern sind die Eltern evangelischer

107 katholischer38 mosaischer175 verschiedener Konfession2 DissidentenZwillinge wurden 28 Male geboren

2 Sterbefälle
Es starben 1280 Personen männl

1039 weibl Geschlechts
2369 dazu 57 männl 45 weibl

1VL Todtgeburten
sind zusammen 2471 Todesfälle

Im Januar 117 m
Febr 86 75
März 95 80
April 94 88

Mai 100 85

Juni 124 112
Juli 143 136
August 125 99
Sept 94 84
Oktob 114 91
Nov 89 75
Dezbr 99 70

5 m 3 w Todtg 219
9 1 171

10 9 194
4 3 189
2 3 190
3 k 245
4 3 286
4 8 236
3 2 133
4 2 211
2 4 170
7 1 177

Ueber 1 98
Von 2 5 144

6 15 55

1K 20 30
21 30 79

n 31 40 96
s 41 60 184

61 80 164
Ueber 81 15

davon bekannten sich 2 16 zur evangelischen 86 zur katho
lischen 20 zur mosaischen Konfession 1 war Dissident unge
laufi 246

Ledig waren 823 männl 712 weibl Geschlechts
Nerheirathet waren 363 206
Berwittwet waren 88 163
Geschieden waren 6 8

Alter der Verstorbenen
Unter 1 Jahr 407 männlichen 321 weiblichen Geschlechts

89
152
74
21
56
56

136

164
20

Unbestimmt wie alt 3
Todesursachen

Masern und Röcheln 1 Scharlach 142 Diphtherie und
Kroup 14S Unterleibstyphus incl gastrisches und Nervenfieber
17 akute Darmkrankheiten einschl Brechdurchfall 285 Kindbett
sieber 5 Lungenschwindsucht 286 akute Erkrankungen der Ath
mungsorgane 298 alle übrigen Krankheiten 1117 Verunglück
Mgen 42 Selbstmord 26 Hinrichtung 1

3 Eh es chließuugen
Ehen wurden 804 geschlossen

Evangelische Männer mit evangelischen Frauen K97

Katholische katholischen 14Mosaische mosaischen 6Männer und Frauen verschiedener Konfession 87

Es verheiratheten sich
MS er unter 20 Jahr mit Frauen unter 20 Jahr 1

von 20 30 20 76don 20 30 515

M 41 50 431 40 unter 20 4von 20 30 84
31 40 32

I 41 50 I I I I 20 30 7

Männer uuter 41 50 Jahr mit Frauen vo 31 40 10

4l 50 10
51 60 20 30 1

31 40 3

41 50 6

über
51 60 3

60 1

über 60 von 20 30 1

31 40 1

41 50 1

51 60 1

über 60 2

Ferner verheiratheten sich
Ledige Männer mit ledigen Frauen

Wittwen

Wittwer

Geschiedene

Geboren
Gestorben
Eheschließungen

677
31

geschiedenen Frauen 9
ledigen Frauen 36
Wittwen 19geschiedenen Frauen 10
ledigen Frauen 13
Wittwen 5geschiedenen Frauen 4

1888 1839
3300 3413
2225 2171
797 804

Vermischtes
Eine romantische Entführungsgeschichte New

yorker Staatszeitung schreibt Die Tochter eines reichen Kauf
manns in Dennison einer Stadt im Süden von Neu Mexiko
sollte den Bürgermeister heirathen hatte jedoch ihr Herz schon
vorher einem armen aber braven jungen Manne geschenkt Da
die Eltern unerbittlich blieben so wurde eine Entführung ge
plant Wenige Stunden von der festgesetzten Trauung mit dem
Mayo entfernte sich das Mädchen von Hause unter dem Vor
wandc einen Ausgang zu machen Der Geliebte erwartete sie
mit P nden und fort ging es mit Windeseile Kaum aber war
die Flucti bemerkt worden als der Vater und der verlassene
Bräutigam sich gleichfalls auf die Rosse schwangen und sich zur
Verfolgung aufmachten Da sie bessere Pferd hatten kamen
sie den Flüchtigen immer näher bis diese am Red River an
langten Ohne zu zögern spornten sie ihre Pferde hinein in
die Fluthen und erreichten schwimmend das jenseitige Ufer
Die Verfolger hielten es für zu gefährlich dieses Stückchen
nachzumachen und kehrten betrübt wieder um Anderen Tages
kehrten die Durchgebrannten nmüclich als junge Eheleute zurück
und es erfolgte eine allgemeine Versöhnung

Stuttgart 9 Januar Im Parterre des Hoftheaters an
der Seite die an das Residenzschloß angrenzt wurde gestern
Nacht nach V 11 Uhr ein Feuerschein bemerkt Bei der Unter
suchung fand man daß ein Holzstoß im Holzstalle brannte
Durch rasche H lfe wurde die Flamme sofort erstickt sodaß ein
weiterer Schaden nicht entstanden ist

Gerichts Zeituug
Halle 9 Januar Strafkammersitzung Der Kut

scher Franz Schönemann aus Osterode a H hatte im Juli
v I 46 Mk welche er als Erlö für ein im Auftrage dessen
seitherigen Besitzers Heinrich Böhme in Eisleben verkauften
Pferdes emkassirt hatte in seinem Nutzen verwendet Am 19
Oktober v I wurde er deshalb durch das Schöffengericht zu
Eisleben wegen Unterschlagung zu 4 Wochen Gefängniß ver
urtheilt Ec hatte aber Berufung eingelegt deren Verwerfung
auf Antrag der Staatsanwaltschaft erwlgte Der Arbeiter
Otto Bräse aus Gräfenhainichen wurde durch dortiges Schöf
fengericht unterm 13 November v I zu 24 Mark Geldstrafe
ev 8 Tsgen Gefängniß verurtheilt weil er die verehel Müller
mit umgedrehtem Peitschenstiel über den Kopf geschlagen halte
Er hatte Berufung eingelegt welche aber dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsorechend verworfen wurde Der
wegen Bedrohung bez Hausfriedensbruchs angeklagte Arbeiter
Hetzer aus Giebichenstein wurde durch schöffengerichtliches
Erkenntniß vom 22 Oktober v I zu 4 Monaten Gefängmß
strafe verurtheilt Die eingelegte Beiufung wurde verworfen

Der Arbeiter Wilhelm Celle von hier wurde durch
schöffengerichtliches Erkenntniß vom 19 November v I
wegen Diebttahls zu 1 Monat Gesängnißstrafe verurtheilt
Er hatte Berufung eingelegt welche in Uebereinstimmung
mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der im Juli 1872 zu Zschiernitz geborene Knecht Gustav
Iahn in Mescheide z Z inhattirt war der vorsätzlichen Brand
stiftung beschuldigt Dem Sachverhalt war zu entnehmen Am
Abend des 22 September d I war Tanzmusik beim Gastwirth
Lehmann in Gröbern Knecht Höhne und Maurer Krüger
daselbst welche zu fälligim Hofe waren bemerkten am Scheuven
giebel plötzlich Feuer Während Krüger ins Haus lief um das
Feuer zu verkünden wollte Höhne die Wagen unterm Thor
Haus wegschieben um den Weg fürLöschgeräth offen zu machen
Er fand Jabn hinter einem Wagen hockend fragte ihn was er
da mache erhielr aber keine Antwort Iahn entfernte sich
schweigend durch das inzwischen geöffnete Thor Bei den Rett
ungsarbeiten betheiligte er sich nicht benahm sich auffällig und
entgegnete dem Stiftmacher Lönning auf dessen bezügliche Frage
daß er während des Brandes in der Nähe auf den Stangen
des Einnehmers gesessen habe Iahn wollte an jenem Abend
keine Streichhölzer bei sich gehabt haben doch wurde durch
Zeugen erwiesen daß er eine Schachtel mit Wachsstreich
hölzern gehabt hat Es lastete der Verdacht auf ihm daß er
sich an dem Gastwirth Lehmann durch Anlegen des Feuers für
eine vermeintliche Beleidigung habe rächen wollen weil dieser
ihn vorher seines rohen Benehmens halber aus der Gaststube
gewiesen hat Der Ueberführungsbeweis war ein o schwacher
daß die Staatsanwaltschaft das Nichtichuldig in Antrag brachte
demgemäß der Gerichtshof die Freisprechung verkündete
Der 1870 geborene Maurergeselle Franz Peter von hier be
schuldigt im Aprii d I in einem Neubau auf hiesigem Mar
tinsberge mit Andern eingestiegen zusein und mit jenen gemein
schaftlich Holzpantoffeln 1 Wasserwage 1 Stemmeisen und 1
Jacke dort weggenommen zu haben wurde überführt und nach
Antrag der Staatsanwaltschaft zu 3 Monaten Gefängnißstrafe
verurtheilt

Provinz und Reich
Mersebnxg 9 Jan In geschlossener Sitzurg beschloß

der Landtag den Landrath Wre d e hier und Landrath Barth
in Naumburg für die Stelle eines General Land Feuer Socie
täts Direktors für den verstorbenen Herrn von Hülsen Se
Majestät dem Kaiser vorzuschlagen

Leipzig 9 Jan Der 4 Civil Senat des Reichs
gerichts hatte sich heute mit der bekannten Klage der Herren
Aktionäre Ardenne Scharlach Obst u Gen gegen die
verkrachte Leipziger Diskontogesellschaft wegen Un
gültigkeitserklärung des Abfindungsbeschlusses zu befassen Die
Kläger zogen indeß ihre Revision zurück

Niederschelden 9 Januar Folgende drastische Bekannt
machung veröffentlicht der hiesige Amtmann des Amtes Eisev
feld in dem amtlichen Kreisblatt Ich habe schon so manch
mal gewarnt daß der Fußtritt der Provinzialstraße von Eiser
feld nach Niederscheiden nicht verunreinigt werden möchte
Trotzdem geschieht es aber noch immer Ich mache daher noch

mals daraus aufmerksam daß scharf aufgepaßt wird und Dkc
lenjgen welche dabei abgefaßt werden strenge Strafe trifft
Vorlaufig aber biire ich alle Diejenigen welche die Straße ver
unreinigt haben sich gefälligst vor sich selber schämen
zu wollen

Belzig S Januar Wie vorsichtig man bei Hergabe von
Unlerichnften sein muß beweist folgender Fall Ein Weinreisen
der traf mit einem ihm bekannten hiesigen Zigarrenfabrikanten
der mit Glücksgütern nicht allzu reichlich bedacht ist zusammen
Um die Güte der Weine der von dem Reisenden vertretene/
Firma kennen zu lernen bestellte unser lüsterner Mitbürger
9 Probeslaschen Zur Sicherung dieler Bestellung legte ihm
zener eine Kaue zur Untersckrifr vor und der nichts ahnende
Zigarr nmacher setzt seinen Namen unter den Inhalt derselben
obne von den s lben Kenntniß genommen zu haben Als der
Reisende schon den Zug bestiegen hatte fällt dem Besteller ein
aß hinter d 9 eine 0 gestanden hat und ruft dem im Zuge
itzendeu Rei cuden zu dies zu korrigieren was dieser auch zu
agt Nach nicht la g r Zeit erhielt der Rauchrolleusabrikaut

ein Kiste mit 90 Flaschen Wein deren Annahme er natürlich
verweigerte Doch es wird ihm schließlich um es nicht zu ei
nem Prozesse kommen zu lasse nichts werter übrig bleiben als
in d n anren Ap el zu beißen

Mainz 9 Jan Auf unserem Hauptpostamte wurde vorge
tern ein frecher Raub verübt der Hausbursche eines
Confektionsgeschäftes sollte auf der Post eine Summe von
1100 Mark einbezahlen der Bursche war gerade damit beschäf
tigt diese ganze Summe in Papiergeld aus das Zahlbrett auf
zuzählen als ein junger Mann im Alter von etwa 17 Jahren
auf den Hausburschen zutrat mit einem kühnen Griff das ge
ammle Papiergeld zusammenraffte und ehe sich der Hausbnrche
von seinem Schrecken erholt hatte verschwunden war Während
dieses Raubes befand sich in der Vorballe des Hauptpostamtes
nur ein Dienstmädchen so daß der Dieb an seinem Vorhaben
nicht verhindert werden konnte

Minden 9 Januar Der hier in Haft befindliche Mri
kareiseude Hölkcr der unter falschen Vorspiegelungen zahlreiche
hohe Beamte und Offiziere in den verschiedensten Städten um
namhafte Geldbeträge prellte will sich jetzt mit Geistes
schwäche entschuldigen Seines bösen Vorlebens das ihm
annähernd 16 Jahre Zuchthaus und dergleichen eintrug will
er sich nicht erinnern leugnet auch den Empfang von Darlehen
welchen er erst vor wenig Wochen selbst bescheinigt hat er
will nicht einmal dem Namen nach die Bezirkshauptstadt kennen
in welcher er zu guterletzt den Regiernngs Präsidenten anlog
und betrog Seine Schwindeleien deren immer mehr aufge
deckt werden bekunden aber das Gegentheil von geistiger
Schwäche und das Gericht wird schon Sorge tragen daß er
in den nächsten Jahren keinen mehr übers Odr haut

Rawitsch 9 Jan Die Wirthsfrau Järner in Punitz
gestand am 17 November des Vorjahres ihren Gatten durch
zwei Spatenhiebe im Schlaf getövtet zu haben

Kirche und Schule
Die sechswöchigen seminarkurse für Predigtamts

Kandidaten werden nach einer Bekanntmachung des königlichen
Provinzial Schulkollegiums bei den Schullehrer Seminaren in
Osterburg und Eisleben am 6 Januar in Halberstadt Elster
werda und Erfurt am 14 April in Barby am 4 August in
Weißenfels am 11 August und in Delitzsch am 29 Oktober
beginnen

Theater Kunst Wissenschaft nud Literatur
Der Astonom Dr Struwe Direktor der Nikolai

Hauptsternwarte in Petersburg ist auf sein Ansuchen seines
Amtes enthoben worden

Der nächste Astronomenkongreß findet wie jetzt
feststeht in München statt

Ernst v Wildenbruch s Generalfeldoberst
gelangte am Dienstag Abend am Hamburger Stadt
theater zur ersten Aufführung Die Aufnahme welche das
Drama fand war eine getheilte der letzte Akt erzielte gar keine
Wirkung

Dr Westland Marston der bekannte Dichter und
B ühn enschriftsteller starb am 5 d in London im 7l Lebens
jahre Viele seiner Stücke darunter Donna Diana aus dem
Spanischen bearbeitet erlebten zahlreiche Aufführungen in den
hervorragendsten Londoner Theatern Das Athenäum ver
öffentlichte von Zeit zu Zeit die dichterischen Erzeugnisse des
Verstorbenen welche 1361 in gesammelter Focm unter dem
Titel rnil vi scUt kmä otbsr ialss erschienen

In dem eben erschienenen Heft 13 der Gartenlaube be
ginnt die höchst interessante Veröffentlichung der letzten Arbeit
der v rstorbenen Dichtecin Fanny Lewald EineErscheinung
Die berühmte Erzählerin arbeitete an dieser Novelle bis zu
ihrem Tode ohne sie aber ganz zu vollenden Da jedoch nach
ihren eigenen schriftlichen und mündlichen Angaben über den
Schluß emZweifel nicht obwalten konnte erwarb die Garten
laube das werthvolle Manuskript ließ es von berufener Feder
vollenden und bietet es nunmehr ihren eigenen Lesern dar
Schon der Anfang läßt die volle Schönheit und Eigenart der
Lewald schen Darstellung erkennen und da auch der Stoff höchst
originell und fesselnd ist darf man auf den Fortgang gespannt
sein

Heer und Marine
Berlin 9 Ja uar S M Kreuzer Habicht Komman

dant Korvetten Kapitän Burich ist am 8 Januar cr in Sao
Thome eingetroffen und beabsichtigt am 11 dess Mts wieder
in See zu gehen

Aus der Reichshauptstadt
Tempelhof erhält abermals ein neues groß

artiges Kasernement Wie verlautet ist dasselbe für das
Garde Kürassier Regiment bestimmt Das bsnöthigte Terrain
ist dieser Tage abgesteckt worden und mit dem Bau desKaserne
mentssoll spätestens im März begonnen werden Außerdem sind
Verhandlungen wegen Ankaufs eines Terrains im Gange
welches mit einem Kasernement für das 2 Garde Feld Artillerie
Regiment bebaut werden soll Das Terrain für die Kürassier
Kaserne liegt an der Westseite von Tempelhof nahe bei der
Marienhöhe das für die Artillerie an der Ostseite demnach
sind wenn sich diese Mittheilungen bewahrheiten große Ver
änderungen am Kupfergraben und Oranienburger Thor sowie
an der Alexandriner und Gitschinerstraßen Ecke in Sicht

Kindes anssetzung Im benachbarten Kleln Schönebeck
wurde dieser Tage gegen Abend auf der belebten Dorfstraße
eine gut gekleidete Frau anscheinend Berlinerin bemerkt
welche einen ca 7 Jahre alten Knaben an der Hand führte
und einen größeren Korb trug aus dem nach Aussage der
Ortbewohner Li nenzeng hervorgesehen haben soll Kurze Zeit
darauf nachdem sie den Ort verlassen wurde in einer Laube
die ziemlich abgelegen liegt Kindergeschrei vernommen und als
man nachsah fand man einen in Kopfkissen eingepackten ca 1
Monat alten Knaben vor Der so grausam Zerlassene Welt
bürger befindet sich vorläufig in der Ortschaft in Pflege bis
die unnatürliche Mutter entdeckt oder er anderweitig unter
gebracht wird



Letzte Nachrichten ttb TelegrKMme
Wie 9 Jan In der heutigen 6 Sitzung der

A usglnchskonferenz welcher der Delegirte Graf Matausch
wieder beiwohnte wurde zunächst die gestern in Angriff
genommene Frage des Landeskulturrathes einer Spezial
berathung vorbehalten sovann die Berathung der Justiz
angelcgenheiten begonnen Die nächste Sitzung findet
morgen um 2 Uhr statt

Lüttich 9 Jan In den vier Kohlengruben von
zemappe dauert der allgemeine Streik an in den Bassins

von Charleroi und Mons ist die Lage kaum merklich
verändert

Petersburg 9 Jan Großfürst Michael Nicola
jewitsch ist heute zur Theilnahme an den Beifetzungsfeier
lichkeiten nach Berlin abgereist

Merseburg 10 Jan Privattelegr d Hall Tage
mattes Die Blättermeldung wonach der Landesdirektor
Graf Wintzingerode einen Ministerposten Weimar
angenommen habe erklärt mir derselbe für erfunden

Berlin 10 Jan 12 Uhr 55 Min Privattelegr
d Hall Tgbl In hiesige politischen Kreise
tritt das Gerücht mit großer Bestimmtheit auf
datz der Kaiser och kurz vor den Wahlen eine

Kundgebung im Sinne des Kartells erlasse
werde

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grub er
für Handel und den übrigen redaktionelle Theil O Troll

Standesamt Halle a Meldung vom 9 Januar
Aufgeboten Der Schneidermeister Johann Friedrich Karl

Hüllemann und Friederike Auguste Maedel Rannischestraße 16
Der Arbeiter Joh Friedr Fischer Trotha und Christiane

Therele Graneis Halle a S Der Arbeiter Angnstin Szand
rach Lwver Mühle und Josefine Stella zu Groh Waczmirs

Eheschließungen Der Bautechniker Ernst Richard Zander
Giebichenstem und Wilhelmine Emilie Bernstädt gr Märter
stratze 13a Der Conditor Wilhelm Louis August Barch
Giebichenstem und Anna Luise Steineck Mansfelderstraße 6

Geboren Dem Handarbeiter August Meye 1 T Emma
Fritz Reuterstraße 2 Dem Schneidermeister Wilhelm Suhle
1 T Klara Helene Mühlberg 9 Dem Postschaffner Karl
Liewald 1 T Emma Martha Elisabeth kl Sandberg 16
Dem Glaser Otto Wölfer 1 T Hedwig Margarethe Lindenstr
25 Dem Jnstrumentenschleifer und Siebmacher Hermann
Dost 1 T Martha Emma Anna kl Sandberg S Dem
Fabrikant Hermann Wintzer 1 S Albert Paul Unterplan 2

Dem Techniker Gustav Villaret 1 S Alfred Hugo Hans
Merseburgerstraße 44 Dem Handarbeiter Gustav Lampe
1 T Johanne Marie Charlotte gr Brauhausgasse 10 Dem

Hutmachcr Gustav Nicolai 1 Elsbeth Gertrud Leipzigerstn
11 Dem Tischlermhr Adolf Brauer 1 S Alexander Breite
straße 17 Dem Maurer Louis Hiller 1 T Auguste Bertha
Brettestraße 33 Dem Handarbeiter Louis Birnschein 1 S
Karl Friedrich Paul Weingärten 1 Dem Zimmerman
Hermann Köppe 1 S Karl Hermann Bäckergasse 7 Dem
Beutler und Mützenmacher Ernst Voigt 1 T Auguste Marga
rethe Geiststraße 2l Dem prakt Arzt Dr med Theodor
Lange 1 T Friedrichsplatz 1 unehel T

Gestorben Des Schuhmachermeisters Karl Sperbake Ehe
frau Johanne Dorothee Henriette geb Mühlmann 68 I Mühl
berg 8 Die Wittwe Friederike Klepzig geb Hagedorn 66
I Brüderstraße 6 Der Kassirer Johann Friedrich Eduard
Müller 48 I Saalberg 16 Des Maurers Heinrich Kut
scher Ehefrau Sofie Auguste Marie geb Kutscher 34 I Ober
klaucha 42 Des Lehrers Karl Beßler S Ludwig Edmund
Friedrich Wilhelm 6 M Krukenbergstraße 4 Eliie Auguste
Trebesius 18 I Langestraße 9 Des Steinhauers Max
Schmidt T Bertha Jda 2 I Saalberg 17 Des Schnei
dermeisters Georg Dietzemann T Franziska 2 I kl Sandberg
16 Karoline Münnich 73 I a d Glauch Kirche 6
Des Comtoirdieners Franz Jürgens S Otto Franz 9 M
Klinik Des Almosengenossen Wilhelm Gundermann Ehefr
Auguste geb Fuchs 74 I Siechenstarion im Hospitale

Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule
Aufführung ain 21 Januar
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15 Flaschen 3 Mark
188 grosze silberne Medaille in Königsberg i/Pr

Export Bier
AO Flasche für S Mark

1888M m M d m Pilscner und Lager
auf der Weltausstellung

in Brüssel
30 Flaschen 3 Mark
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U KM Ant
gnte Hypothek werden sof od spät
von pünktl Zinszahler gesucht durch
Mechtsauwalt

Ein uumöblirtes Zimmer m
Cabinet in schöner Lage gesucht

Offerten bef unt 14
Halle a S

Nähe des Marktes und
Amtsgerichts ist Herrschaft
ei nger

besteh aus V heizb großen
Zimmern u Äebengelaß
Kücheu allem Zubeh sof
od spät z verm Näh bei
Watla t M sv Halle a/S

25 27,000 Mk
zur ersten mündels Hypothek werden
1 April zu 4 4Vz o/g von Pünkt
lichem Zinszahler gesucht durch

Rechtsanwalt V hier
Für Contor u Lager meines

Eisenwaarengeschäfts z
Rvtsit suche ich per

April S junge Leute m
guter Schulbild aus achtb
Fam als I vKi li iTv

Ein im Zimmerreinigen ser
Viren und feinen Handarbeiten

AiitmNchtil
Atteste besitzt wird zum tS Fe
bruar oder März gesucht von
Fr Commerzieur uth v

I i l iAZII IK
Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Liebe und
Theilnahme beim Hinscheiden
unseres inniggeliebten Mannes
und Sohnes sagen wir allen
Freunden und Bekannten un
seren tiefgefühlten Dank
Frau verw

Für deu Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Hall

Nachruf

ll

per 1 April er zu verm
Leipzigerplatz 1

Bliicherstr 11
Herrschaft Etage sofort oder

j später zu verm Näiz Part

ReSelstr U find Wohnungen
zu 200 bis 250

Mk zum 1 April zu vermiethen
Näheres im Hause selbst

Dank und Quittung
Zur Cbristbescheeruug an die Gäste der christlichen Herberge zur

Heimath Hierselbst haben wir empfangen von Frau Sup T Kleidungs
stücke und Wäsche Schneidermeister F 20 H Bahnbeamter W 1
und verschiedene Kleidungsstücke Frl M 2 Prof R mehrere
Paar Stiefel und Schuhe Frl I 3 Paar Strümpfe Frl A K
10 Ungenannt Hut und Strümpfe Fr W P verschiedene Kleidungs
stücke Herrn G Kleidungsstücke Frl R 3 Ungenannt 2
Kleidungsstücke und Schuhwerk Kfm G H 2 Paar Stiefeln
Fr Oberamtm W 3 4 Herrn Th 3 Kleidungsstücke u Wäsche
Fr Geheimr Cr 1 Parthie Seife Wäsche und Kleidungsstücke Durch
Herrn Domprediger Albertz baar 13 und Kleidungsstücke Durch
Herrn Schlosfermstr Bergmann v Fr Bchh I 3 Kleidungsstücke
Durch Herrn Buchhändler Fricke von R A E 5 Durch Herrn
Pastor Knuth von E H 10 Ungenannt 10 8 Durch Herrn
Kaufmann Hebekerl v Kfm C S 3 Wwe G 1 Kfm Hd
verschiedene Kleidungsstücke Wäsche und Schuhwerk Ungenannt neue
wollene und leinene Wäsche Fr Kfm M mehrere Kleidungsstücke

Wir danken herzlich für diese Weihnachtsgaben wodurch Vielen
neben der Festfreude eine große Wohlthat erwiesen worden ist

Der Borstand der Christlichen Herberge zur Hrimath

M i 6 BchchsD
Ein großer und ein kleinerer

Laden mit den nöthigen Reben
räumen und Waarenlager
auf Wunsch auch mit Wohnung
sind zu vermiethen Auskunft bei

Bahnhofstr 8
Größere

herrschaftliche
in feinster Ausstattung und an
genehmer Lage dicht am Bahn
Hofe zu vermiethen Auskunft
bei O StviiAvI Bahnhofstr 8

Wohnung 2 St K K sowie
ein Lade zu vermuthen

Alte Promenade 16
Wohnuug für Mark

zu vermiethen
Henrietteustratze 4

2 freundliche Wohnungen jede
z 66 Thlr a anst Leute od auch
im ganzen z 1 April beziehen

Brunoswarte KI 1 Tr
2 Etage 3 Stuben 2 K K

Zubeh 1 April zu vermiethen

5 NlArtio kl Ulrichstr 27a i FZ

Durch das Hinscheiden des am 9 d Mts in
Giebichenstem verstorbenen

Herrn kMÄnrM vr kr kräte
hat die Jdnna einen tief und schmerzlich ein
greifenden Verlust erlitten Der Verstorbene ist seit
der Errichtung der Gesellschaft für dieselbe als be
rathender Arzt thätig gewesen und hat durch die
gewissenhafteste und treueste Wahrung der ihm damit
anvertrauten Interessen von umfassendster Sachkennt
niß und reicher Erfahrung getragen sich auf den
dauernden Dank aller Gesellschafts Mitglieder vollstes
Anrecht erworben

Nicht minder hat die dem Entschlafenen wahr
haft eigene Freundlichkeit des Herzens welche sich im
langjährigen persönlichen Verkehr mit ihm stets be
währte demselben unsere dankbare Erinnerung ge
sichert welche nie verlöschen wird

Halle a S am 10 Januar 1890
Die Mrectmn der Idmm

15 Vr

Die Beerdigung unseres verehrten alten Mitglie
des des Herr Sa itäts Nathes It tArÄks
in Giebichxustein findet am Sonnabend den Januar
Nachmittags Ayr non der Bnrgstratze SS aus statt

Halle a S den v Januar 8S
Der Berein der Aerzte zu Halle a S

igez

Viöäsrum uaeli nr er rist stsksii vir trausruä am Orabs
sinös lisdsv LsnKosdruäsrs unsöiss lavNäliriAöii AvsetiätstM
Liii6vmitAlis 1s8

Herr Viüi ir torii
Hielt aueli Xranickoir c en ebenso um das musikaliscittz

lieben rm8öiei Ltaät vis um uuseru Verein besonders ver
äisnten sekcm länKsre Zeit unserem kreise kern so em
pünäen wir äoeli ässsdalb äsn uns betroikenen Verlust niebt
veniZer sedmer liob Der Verstordene list sioli äurod seinen

elirenwertlien Lliarskter sein kieuncklioliös irernAswinvenäes
esen unä seine HinZabe an äsn Verein in Aesunäen aASN

dei uns ein dleibenäes näenlcen Zesoliakken
SZ iIl z 8 äen 8 Januar 1890

l Vinilsiö äW 8MK K Mvz

Verlag und Druck von R Nietschmann WLSalle
Spedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrabe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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